
Kanalerweiterungsanlage
befindet sich in Endphase
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Bericht auf Seite 3/4
Es wird nicht leichter

Die EU-Verordnung Nr. 2016/679
zum Schutz natürlicher Personen
bei der Verarbeitung personenbe-
zogener Daten, zum freien Da-
tenverkehr und zur Aufhebung
der Richtlinie 95/46/EG (Daten-
schutz-Grundverordnung) ist mit
25.5.2016 in Kraft getreten und
ist nach einer 24-monatigen Frist
mit 25. Mai 2018 anzuwenden.
Sie vereinheitlicht nun die Rege-
lungen für die Verarbeitung von
personenbezogenen Daten durch
private Unternehmen und öffent-
liche Stellen EU-weit. Die Daten-
schutz-Grundverordnung gilt
ohne Umsetzungsakt unmittelbar
in allen EU-Mitgliedstaaten. Es
sind jedoch punktuell begleiten-
de, innerstaatliche Gesetzge-
bungsmaßnahmen zulässig.
Was Facebook & Co. angerichtet
haben bzw. noch immer anrich-
ten, müssen die ,,Kleinen” nun
durch derartige Verordnungen
,,ausbaden” . . . 

Foto: GMV Haitzendorf

Nach Friedersbach im Waldviertel führte es den Gesangverein Haitzendorf im April
zu einem 2-tägigen Ausflug. Neben einer gemütlichen Wanderung stand gemeinsames
Singen und ein halbtägiges Stimmbildungsseminar am Programm. Die Teilnehmer
erlebten viel Geselligkeit, die bei den Sängerinnen und Sängern sehr gut ankam. 
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Schöne Erfolge für heimische Winzer
Seit vielen Jahren werden die
besten Kamptaler Winzer im
Rahmen eines Gala-Abends vor
Weinfreunden und Weinexperten
vorgestellt.
Schon seit 23 Jahren ist dies in
den ,,Färberstubn” der Familie
Horky in Hadersdorf der Brauch.
Großes Lob für die enorme
Dichte an ausgezeichneten Ge-
wächsen fand auch der Präsident
des Weinbauverbandes Ök.Rat
Franz Backknecht. Bei einem De-
gustationsmenü des Hausherren
Stefan Horky und im Beisein der
Nö. Weinkönigin Julia I. Herzog,

standen zu später Stunde die Sie-
ger der Degustation fest.
Andreas Mauß, tüchtiger Winzer
und Weinbauobmann aus Sitten-
dorf, gewann bei den leichten
Veltliner mit seinem Kamptal
DAC ,,Finesse”; aber auch Rein-
hard Schönhacker aus Etsdorf
konnte sich mit seinem Quali-
tätswein Frühlingsveltliner
,,Kamptal” vor der Konkurrenz
(insgesamt wurden 222 Weine
verkostet) behaupten. Die Sieger
der weiteren Kategorien kamen
aus Gobelsburg, Lengenfeld und
aus Zöbing.
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Aus dem Gemeinderat
Der Gemeindevorstand hat
beschlossen:
In seiner Sitzung am 12. April
2018:
die Vergabe der Ingenieurdienst-
leistungen:
• für die Aktualisierung des WVA
Leitungsinformationssystems
(Haitzendorf, Sittendorf, Wal-
kersdorf, Diendorf)
• für die Aktualisierung des ABA
Leitungsinformationssystems
(Haitzendorf, Sittendorf, Wal-
kersdorf, Diendorf inklusive Er-
stellung des Zustandsberichtes für
die Abwasserkanalisation
• für Bauphysik (Akustik, Blower
Door, Schall) betreffend Sanie-

rung und Umbau der Volksschule
Grafenegg-Etsdorf
weiters: 
• den Ankauf von Schulmöbel für
die VS Grafenegg-Haitzendorf
• die Vergabe von diversen Pro-
fessionistenarbeiten (Bauvor-
haben VS Grafenegg-Etsdorf) 
• die Vergabe der Arbeiten zur
Rattenbekämpfung im öffentli-
chen Kanalnetz
sowie:
• Themen, die in weiterer Folge
vom Gemeinderat zu beschließen
sind.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen:

In seiner Sitzung am 24. April
2018: die Vergabe:
• der Erd-, Baumeister-, Instal-
lations- und Professionistenar-
beiten inkl.   Materiallieferung für
die Siedlungserweiterung in der
KG Etsdorf (Fasangasse und
Kreuzgasse)
• von diversen Professionisten-
arbeiten (Bauvorhaben VS
Grafenegg-Etsdorf) 
• der Einbauten- und Straßenbau-
arbeiten 2018 (Grundsatzbe-
schluss)
• der Arbeiten für die Güter-
wegsanierungen 2018
weiters: 
• diverse Förderansuchen betref-

fend Vereinsunterstützungen
(Gesang- und Musikverein
Haitzendorf, Feuerwehrbudget
für den Unterabschnitt Grafenegg
[7 Feuerwehren und 2 Jugend-
feuerwehren], Ländliche Reiter-
gruppe Etsdorf, Pfarrgemeinderat
der Pfarre Etsdorf [Außenreno-
vierung der Pfarrkirche], Dorf-
und Verschönerungsverein Sitten-
dorf, ÖKB Sittendorf, Verschöne-
rungsverein Kamp) 
• die Ermächtigung der BH
Krems, dass Anträge auf
Ausstellung eines Reisepasses
und Personalausweises beim
Bürgermeister der MG Grafenegg
eingebracht werden können.

Immer wieder wenden sich Ge-
meindebürger mit ihren Anliegen
betreffend Lärm, Geschwindig-
keitsüberschreitungen und die
Behinderung durch Sträucher ent-
lang von Gehsteigen, an die Ver-
waltung der Marktgemeinde. 
Lärmschutz
In der MG Grafenegg gibt es
zwar keine Lärmschutzverord-
nung, weshalb die allgemeinen
gesetzlichen Bestimmungen gel-
ten. Jede störende Lärmerregung,
die in ungebührlicher Weise er-
folgt, ist gemäß § 1 Landes-
Polizeistrafgesetz strafbar.
Störender Lärm liegt dann vor,
wenn der Lärm wegen seiner
Lautstärke und in seiner Art das
Wohlbefinden eines normal emp-
findenden Menschen stört.  Dies
wäre vor allem während der be-
rechtigten Ruhezeiten in den
Nachtstunden, an Sonn- und
Feiertagen oder während der
Mittagspausen leicht der Fall,
etwa durch den Betrieb von
Rasenmäher, Holzkreissägen und
Motorsägen usw.
Generell wird empfohlen, bei
Lärmstörung zunächst immer das
direkte Gespräch mit der Nach-
barin/dem Nachbarn zu suchen.
Viele potenzielle Konflikte lassen
sich auf diese Weise lösen.
Geschwindigkeitsübertretun-
gen
In erster Linie wird immer wieder
die Geschwindigkeitsübertretung
durch Moped- und Motorradfah-
rer in den Siedlungsgebieten
beklagt. Die Geschwindigkeits-
begrenzungen und die verkehrs-
beruhigten 30 km/h-Zonen sind
in der StVO geregelt. Bedenken
Sie, dass Überschreitungen nicht

nur strafbar sind, sondern sie
gefährden vor allem unsere jüng-
sten Mitbürger! 
Sträucher entlang von Gehstei-
gen
Gehsteige sind öffentliche Ver-
kehrsflächen, die von den Fuß-
gängern ohne Behinderung oder
Gefährdung, vor allem durch die
verstellte Sicht bei herabhängen-
den Ästen, zu benützen sind. Die
Grundeigentümer, auf deren
Grund die allenfalls behindern-
den Sträucher stehen, müssen
diese Sträucher rechtzeitig zu-
rückschneiden. Am besten sollte
man dies schon bei der Be-pflan-
zung mitbedenken.
Eine funktionierende Nachbar-
schaft
Eine gut funktionierende Nach-
barschaft ist nur möglich, wenn
jeder Gemeindebürger seinen
Beitrag dazu leistet. Mit ein bis-
schen Rücksicht einerseits und
Toleranz andererseits wird dies
auch sicher gelingen!
In diesem Sinne „Auf eine gute
Nachbarschaft“!

Berechtigte Anliegen unserer GemeindebürgerInnen

Das Waldviertel schöpft einen
Gutteil seiner Kraft und Erfolge
aus unzähligen Initiativen und
dem persönlichen Einsatz vieler
Menschen, die oft relativ unbe-
dankt großartige Dienste leisten.
Aus diesem Anlass wurden am 1.
Juni, 75 „HelferInnen im Hinter-
grund“ aller Bezirke und Teilbe-
zirke des Waldviertels geehrt. 
Unter dem Motto „Ehrung der

besten Waldviertler Freiwilli-
gen“, überreichten Herr Landes-
rat Ludwig Schleritzko in Vertre-
tung von Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner und Maria
Forstner (Obfrau der NÖ Dorf-
und Stadterneuerung) die Ehren-
preise an die Geehrten. Unter-
stützt wird diese wertvolle Aktion
jährlich vom Land Niederöster-
reich und von der NÖ Dorf- &
Stadterneuerung.
Als „Bester Freiwilliger 2018“
der Marktgemeinde Grafenegg
wurde der Leiter der „Etsdorfer
Faschingsgilde“, Jürgen Schiehl,
für sein langjähriges verdienst-
volles Wirken geehrt. Der Ge-
ehrte war auch über ein Jahrzehnt
lang der Organisator des „Ets-
dorfer Kellergassenfestes“, das
eines der ältesten Weinfeste in
NÖ ist.
Die Marktgemeinde Grafenegg
gratuliert auf diesem Wege sehr
herzlich zur Ehrung und bedankt
sich für die bisher geleisteten
Tätigkeiten.

Bester Freiwilliger 2018 der Gemeinde Grafenegg: Jürgen Schiehl aus
Etsdorf mit LR Ludwig Schleritzko, Landesobfrau der Land- und
Stadterneuerung GGR Maria Forstner und Bgm. Anton Pfeifer.     Foto: NöLR

Freiwilligenehrung 2018: Dank an Jürgen Schiehl!

GRAFENEGG - Große
Erfolge der Musikschü-
ler beim Landeswettbe-
werb „Prima la Musica“!
David Alt 1. Preis,
Klavier,  Jakob Erdler, 1.
Preis, Schlagwerk,  Jo-
hannes Willim 1. Preis,
Violine. Lehrer, Eltern
und die Musikschüler
vom Wagram freuten sich
sehr über die gebotenen
Leistungen. Im Bild mit
Dir. Markus Holzer und
Bgm. Anton Pfeifer.

Foto: zVg
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Entlastungsbauwerke für Kanalsystem nach
Starkregenereignissen – in der Zielgeraden!

In der Vergangenheit kam es nach
starken Niederschlagsereignissen
häufig zu Überlastungen der
bestehenden Mischwasserkanali-
sation in der KG Etsdorf und KG
Walkersdorf. Durch den Bau von
zwei Mischwasserentlastungen
soll der Hauptsammler deutlich
entlastet werden. Über 2 Hebe-
werke wird der Entlastungsab-
fluss in den Mühlkamp gehoben.
Durch die beiden Entlastungs-
bauwerke werden Abflussspitzen
bereits vor dem bestehenden
Mischwasserüberlaufbecken Ets-
dorf unterhalb der Stöber Mühle
entlastet. Diese Entlastungsbau-
werke werden in Walkersdorf in
der Landesstraße bei der Kreu-
zung „Kleiner Grünweg – Lan-
desstraße“ bzw. im Kreuzungs-
bereich vor dem Rathaus in
Etsdorf situiert. (Siehe dazu den
Übersichtslageplan rechts)

Für das Projekt wurden schon
großteils folgende Maßnahmen in
Walkersdorf und in Etsdorf
umgesetzt:
In Walkersdorf wurden in der
Landesstraße unterirdisch zwei
Betonbauwerke errichtet. Das
erste Bauwerk fungiert als Tei-
lungsbauwerk, in welchem das
überschüssige Mischwasser über
ein Streichwehr in den Ablei-
tungskanal abgeleitet wird. In der
darauffolgenden Kammer befin-
det sich die Mengenmesseinrich-
tung. Ab diesem Punkt wird nur
eine genau definierte Abwasser-
menge von 40l/s im  Hauptkanal
weitergeleitet.
Dieser Ableitungskanal wird ent-
lang der Landesstraße und danach
über das Anwesen Stuben-
berg/Walterskirchen Richtung
Mühlkamp geführt. Dieser Kanal
hat eine Gesamtlänge von ca.

Sehr geehrte Hundehalter und Hundehalterinnen!
Unsere Erholungsräume sind gleichermaßen wertvoll und beliebt, durch
die intensive Nutzung der Natur gerade in der Nähe von Ballungsräumen
kommt es vielfach zum Konflikt zwischen Erholungsnutzung und dem
Schutzbedürfnis der Natur und der freilebenden Wildtiere sowie der
Land und Forstwirtschaft. 
Daher dürfen wir auf folgende Information hinweisen und es wird
um deren Einhaltung ersucht!
Hundekot in Feldern und Wiesen sorgt immer wieder für Ärger und
Probleme. Vor allem Grünflächen im Bereich von beliebten Ausflugs-
zielen und entlang von Spazierwegen können durch Hundekot stark bela-
stet werden. Wenn das Nutzvieh oder auch Pferde das verunreinigte
Futter dennoch fressen, können gefährliche Parasiten übertragen werden,
die die Organe der Tiere angreifen. In der Folge können diese dann qual-
voll verenden. 
Hundekot ist lebensgefährlich für Nutzvieh und Pferde!
Weiters wird auf die Bestimmung des § 6 Abs. 1 NÖ Feldschutzgesetz
verwiesen: „Wer unbefugt fremdes Feldgut gebraucht, verunreinigt,
beschädigt oder vernichtet, begeht eine Verwaltungsübertretung und ist
mit einer Geldstrafe bis zu EUR 1.500,00 zu bestrafen.“ 
Hundehalter!
· Bedenke Deine Verantwortung und nimm Rücksicht!
· Respektiere die Funktion der landwirtschaftlich genutzten Flächen –
diese sind kein Hundeklo!
· Hinterlasse öffentliche oder private Flächen so sauber wie Du diese vor-
zufinden wünscht! Sammle und entsorge den Hundekot!

660m. Das benötigte Pumpwerk
wurde neben dem Mühlkamp im
Bereich der Einfahrt zum
Anwesen Stubenberg/Walters-
kirchen errichtet. Diese Pump-
station wurde auf eine Pumplei-
stung von 300l/s ausgelegt und
entlastet in den vorbeifließenden
Mühlkamp.
In Etsdorf wurde die Mischwas-
serentlastung auf Höhe des Ge-
meindeamts errichtet. Auch in
diesem Fall wurden 2 Betonbau-
werke vor der Gemeinde errich-
tet. Über ein Streichwehr wird im
Regenfall eine Wassermenge von
ca. 500l/s entlastet. Über einen
ca. 210m langen Freispiegelkanal
wird das Mischwasser entlang der
Landesstraße Richtung Sittendorf
und danach in der Kampgasse
zum Hebewerk im Umkehrplatz
geleitet. Das Hebewerk entlastet
dort das Mischwasser in den
Mühlkamp.
Um die Absturzsicherung weiter-
hin zu gewährleisten, wurde die
bestehende Begrenzungsmauer
wieder errichtet.
Um die Mischwasserentlastung
errichten zu können und in das
Gesamtsystem einzubinden, mus-
sten teilweise bestehende Einbau-
ten umgelegt werden. Dies führt
leider auch zu starken Behin-
derungen des Straßenverkehrs.

Zusätzlich wird in der oberen
Marktstraße ein Kanalstrang von
ca. 25m in den Hauptkanal zur
Gemeinde eingebunden. Dadurch
wird die Siedlung im Osten
Etsdorfs (Klee- und Mühlweg)
um ca. 40l/s entlastet. Außerdem
muss auf Grund einer Bescheid-
auflage ein Rechen im bestehen-
den Regenüberlaufbecken auf
dem Gelände der alten Kläran-
lage vor dem Ablauf in den Mühl-
kamp errichtet werden.
Die Kanalarbeiten und die dazu-
gehörigen Kabelverlegearbeiten
werden bis Ende Juli 2018 abge-
schlossen sein und belaufen sich
auf Gesamtinvestitionskosten in
der Höhe von € 2,3 Mio. exkl.
Umsatzsteuer. Die Wiederin-
standsetzungsarbeiten der Ver-
kehrsflächen bzw. der Restarbei-
ten werden bis Herbst 2018
durchgeführt. 
Wir danken Ihnen für das bereits
entgegengebrachte Verständnis
für die Mehrbelastung an Lärm,
Staub und den beträchtlichen
Verkehrsbehinderungen in den
jeweiligen Straßenzügen und
ersuchen Sie weiterhin um Ver-
ständnis, da die Baumaßnahmen
zur Adaptierung der Abwasser-
entsorgungsanlage unbedingt er-
forderlich sind.

(Siehe dazu Fotos auf Seite 5)
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Seit März wird in Walkersdorf und in Etsdorf am neuen Kanalsystem fleißig gebaut. Im Bild die Baustellen in
Walkersdorf sowie in Etsdorf, direkt an der Straßenkreuzung vor dem Rathaus. Fotos: Hans Windbrechtinger

Umbau und Sanierung der Volksschule Etsdorf
Nach den Beschlüssen im Ge-
meinderat vom Vorjahr und in
diesem Jahr, werden in den Ferien
die Umbau- und Sanierungsarbei-
ten in der Volksschule Etsdorf be-
ginnen.
Dieses Schulhaus wurde in den
Jahren 1901/02 nach Beschluss
des Gemeindeausschusses von
Etsdorf vom 29.10.1899 neu er-
richtet und am 15.8.1902 seiner
Bestimmung übergeben. Sie er-
setzte die vorher 3-klassig ge-
führte Volksschule im Ortszen-

trum (bei der Kirche) und erlebte
in den folgenden Jahrzehnten
zahlreiche bauliche Veränderun-
gen. Vor allem die Klassenanzahl
und Klassenanordnung musste
immer wieder den steigenden
Schülerzahlen angepasst werden.
Erst als im September 1961 der
direkt angeschlossene Haupt-
schulzubau eröffnet wurde, war
die Volksschule Etsdorf wieder
eine selbständige Bildungsstätte.
Der Zahn der Zeit hat seither or-
dentlich am Gebäude genagt. 
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Gasthof Haag
Restaurant, Hotelpension, Kegelbahn

Besuchen Sie uns vom 13. bis 15. Juli
beim Kellergassenfest in Etsdorf!

Vom Mo., 23. Juli - 9. August ist der Gasthof 
wegen ���������������������	��������������
��

A-3485 Haitzendorf, Obere Hauptstraße 17
Tel.: 02735/2252-0 Fax: 33
info@gasthof-haag.at   |  www.gasthof-haag.at

Friedl Spar-Markt
G.mb.H. & Co KG

3492 Etsdorf, Schloßparkstraße 
Tel. 02735 / 2718

Lust auf Grillen?
Sommerzeit ist

Grillzeit !
Spezialitäten in bester

Qualität von TANN

Neu: Putzerei-Annahmestelle
sowie Postpartner
mit Lotto & Toto

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 7 - 18 durchgehend

und Samstag von 7 - 12 Uhr

In unzähligen Arbeitsstun-
den wurde das ehemalige
Dorfmuseum in 3492 Ets-
dorf, Kirchengasse 20, in ein
heimeliges, kleines Lokal
umgewandelt. Wer sich  eine
,,kleine Auszeit” vom Alltag
gönnen möchte, ist in der
G l ü c k l i c h m a c h e r e i
goldrichtig! Neben den über-
aus beliebten Mehlspeis-

kreationen werden die Gäste auch mit einigen Frühstücksvariationen,
sowie liebevoll zubereiteten, kleinen Gerichten verwöhnt. Wer seine Ge-
burtstagsfeier etc. in unserem gemütlichen Ambiente zu etwas Beson-
derem machen möchte, kann uns gerne kontaktieren. Nachhaltigkeit und
natürlicher Geschmack stehen dabei imVordergrund. Ganz wichtig ist es
uns dabei, Qualität, Geschmack und faire Preise in Einklang zu bringen.
Da uns Gäste zu bewirten, unglaublich viel Freude bereitet, garantieren
wir euch einen feinen, bereichernden Aufenthalt in unserem mit Liebe
eingerichteten Lokal. Viele kommen als Gäste und gehen als Freunde. -
Geöffnet ist immer am Samstag und Sonntag, jeweils ab 8 Uhr ganztags.
Reservierungen bitte per e-mail: 

maissnerallround@aon.at oder 0664/ 463 22 43

Im Bild oben: Ing. Hermann Klement organisierte - schon wie die Jahre
zuvor - in bewährter Weise für die 3. Klasse der Volksschule Haitzendorf einen
erlebnisreichen Waldtag in Egelsee. Begleitet wurden die Kinder außerdem
von Klassenlehrerin Anna Maria Lettmayer, den Jägern Josef Redl und
Gerhard Dietz, und nicht zu vergessen, den Hunden Flora und Cora. - Das
Foto links zeigt ebenfalls die 3. Klasse der VS Haitzendorf nach der Aktion
,,Apfel-Zitrone”, die am 3. Mai von AUVA und KFV durchgeführt wurde.
Gemeinsam mit KI Hans Pummer und GI Gerfried Schenter, von der Polizei-
inspektion Hadersdorf, wurde das Tempo der durchfahrenden Autos gemes-
sen. Außerdem achteten die Kinder darauf, ob die Verkehrsteilnehmer im
Fahrzeug angeschnallt waren. Die SchülerInnen durften für richtiges Ver-
halten Äpfel, für falsches Verhalten Zitronen verteilen. Großes Lob: Es mus-
sten nur 2 Zitronen verteilt werden. Diese Schulstunden waren für alle sehr
lehrreich und spannend. Danke an die 2 Polizisten! Foto: Volksschule

Wohlfühlen in der ,,Glücklichmacherei”
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3492 ETSDORF/KAMP • TEL.: 02735 / 2769

• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten

Innenbereich!

Radfahrprüfung abgelegt.  Am 6. Juni absolvierten 19 Kinder der 4. Klasse
die Radfahrprüfung. Vorbereitet von Klassenlehrerin Marion Mayrhofer
konnten die Gruppeninspektoren Schenter und Waldum an alle Kinder die
Urkunde für eine erfolgreich bestandene Prüfung überreichen. Belohnt wur-
den die Schülerinnen und Schüler von der Sparkasse mit einem Eis.

Die 26 Schulabgänger von 1978 mit dem Klassenvorstand FL Georg ,,Schurl“
Mayer, FL Christa Wendt, FL Elfriede Höpfner und FL Adolf Jedenastik tra-
fen sich kürzlich in der NMS Grafenegg (ehemalige Hauptschule Etsdorf)
zum 40-jährigen Klassentreffen. Bei der Schulführung von Dir. Alois Naber
wurde der heutige Schulbetrieb und die damit verbundenen Veränderungen
sichtbar gemacht. Gleichzeitig wurden viele Erinnerungen an die Haupt-
schulzeit geweckt. Wie sich der Lebensweg jedes Einzelnen gestaltet hat,
erzählte man sich anschließend beim gemütlichen Heurigenbesuch in Bernd
Eisenbocks Stüberl in Straß. Foto: zVg

Bereits zum 2. Mal wurde der VS Grafenegg-Etsdorf das Gütesiegel ,,SIN-
GENDE-KLINGENDE-SCHULE” verliehen. Die Überreichung der
Urkunde erfolgte durch Bildungsdirektor Mag. Johann Heuras (Bildmitte) an
die Leiterin des Schulchores VOL Astrid Czerny (2. Reihe, 4. von links) und
Schulleiterin Gerlinde Heindl (2. Reihe, 3. von links).  Foto: zVg

Klassentreffen nach 40 Jahren



Marktgemeinde  8   Grafenegg

Großartig - virtuos: Chorleiter und Komponist des Gesangvereines Haitzendorf, der am 10. und 11.
Juni zwei großartige Konzerte gab (Fotos von der Kirche in Haitzendorf)     Fotos: Hans Windbrechtinger

,,Singfonie” - großartiger Chor und Streicher!
Bis auf den letzten Platz besetzt
war am 9. Juni die Haitzendorfer
Pfarrkirche, als Obfrau Edith Kle-
ment ihre Begrüßungsrede hielt
und dem Hausherrn Mag. Witek
Prusinski dankte. In der Folge
zeigten die 16 Streicher aus dem
ungarischen Köszeg, die Sänger-
innen und Sänger des Gesangve-
reines Haitzendorf und vor allem
ihr Leiter, der großartige Musiker
und Komponist Uwe Scheer, ein
fulminantes Konzert. Großartig
der Beginn aus der Oper ,,Car-
men”, gefolgt von der ,,Trianon-
Messe - komponiert von Uwe
Scheer. Dieses überaus schwer zu
singende Stück verlangte dem
Chor beinahe alles ab und: Er
bestand großartig.
Dazu ein Konzertbesucher: ,,Ein-
fach großartig, was ihr da gelei-
stet habt! Ein musikalisch-ge-
sangliches Feuerwerk der Spit-

zenklasse! Herzlichen Dank da-
für, dass ihr derartig mein Inner-
stes berührt habt!”
Das Konzert wurde am 10.6. im
Haus der Musik in Grafenwörth
wiederholt und fand auch hier
begeisterte Zuhörer.
Die Haitzendorfer hatten bereits
Anfang Juni die ungarische Stadt
Köszeg besucht und in der dorti-
gen Burg auch das hervorragende
Orchester (die Streicher) kennen
gelernt. Edith Klement, die
durchs Programm führte, erzählte
auch einiges über diese schöne
Stadt.
Am 11.6. gab es im GH Haag eine
,,Nachbesprechung”, dabei konn-
te bereits das November-Konzert
terminisiert werden: Am 17. und
18.11. tritt der Chor wieder vor
sein Publikum. Nun aber heißt es:
Ab in die Sommerpause! Genießt
sie!           Hans Windbrechtinger

In Grafenegg fand am 2.6. die Segnung von Motorrädern, Oldtimern und
Sportwagen statt. Im Bild Pfarrmoderator Mag. Witek Prusinski bei der Seg-
nung inmitten seiner Ministranten und Ministrantinnen.          Foto: Anton Lang

Programmpunkte zum Kinderferienspiel
Im Rahmen der ,,Gesunden Gemeinde” Grafenegg gibt es 

auch in diesem Sommer ein Kinderferiespiel mit einem 
interessanten Programm. 

Den Beginn macht am 23. Juli, ab 9 Uhr der Turnverein Krems mit
,,Rope-Skipping” im Turnsaal der NMS Grafenegg. - Yoga und
Basteln mit Holz wird am 24. Juli, ab 9 Uhr, im FF-Haus in Sitten-
dorf angeboten. - Bunt & Kreativ gehts am 25. Juli, ab 9 Uhr zu;
Treffpunkt ist in Kamp, Am Schlosspark 15. - Wandern und Grillen
ist das Thema am 26. Juli, ab 8.30 Uhr, Treffpunkt in der Trift in
Etsdorf. - Fußball gespielt wird am 27. Juli, ab 15 Uhr am Sportplatz
Haitzendorf. - Grunddorf aktiv und die Petrijünger laden am 30.
Juli, ab 13 Uhr ins FF-Haus Grunddorf ein. - Die Blumenecke Clau-
dia & Märchen gibt es am 31. Juli, ab 9 Uhr im FF- Haus in Etsdorf.
- Der DEV Engabrunn lädt am 1. August zur Fahrt in die Seegrotte
Hinterbrühl und in die Burg Liechtenstein ein, Abfahrt um 9.45 Uhr
am Kirchenplatz in Engabrunn. - Petras Koch- und Spielteam baut
im Turnsaal ein Spieleparadies auf, dazu gibt es Pizza, ab 12 Uhr. -
Die Feuerwehr Kamp zeigt am 3. August, ab 9 Uhr, Aktivitäten rund
um ,,Retten, löschen, bergen”. - Der Musikverein Engabrunn bietet
Spiele rund um die Musik am 3. August, ab 14 Uhr auf der Haide. -
Reiten - Führen und Reiten am Pferd kann am 6.8., ab 9 Uhr, im
Reitstall Goiser in Etsdorf gelernt werden. - Natur trifft Forschung
am 7.8., ab 14 Uhr, im Alten Milchhaus in Engabrunn. - Am 8.
August, ab 9.30 Uhr, gibt es ein ,,Kinder Kochen” in der NMS
Grafenegg. - Mit ,,Tennis & Filzen” geht es am 9. August, ab 13
Uhr, weiter. - Tennis-Schnuppertag, spielen in Gruppen und Filzen
von Bändern. - Kegeln: Treffpunkt ist auf der Kegelbahn im Gast-
haus Haag am 10. August, ab 9 Uhr. - Die Programme zum Nach-
lesen gibt es auch noch am Gemeindeamt zu den Amtsstunden. 

Um rechtzeitige Anmeldung zu allen Aktivitäten wird gebeten.
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Mathias Gruberbauer aus Kamp stand ganz oben als Landesmeister und holte
sich später den 3. Platz bei den Bundesmeisterschaften. Foto: Gruberbauer  

Seit nunmehr zehn Jahren gibt es im Land die ,,English Olympics”, einen
Wettbewerb, an dem auch die NMS Grafenegg teilnahm. Die Schülerinnne
und Schüler verpassten zwar den Titel eines Bezirkssiegers, die Landesver-
anstaltung wurde aber dennoch am 8. Juni in der NMS Grafenegg durchge-
führt. In deren Rahmen wurden alle Bezirkssieger aufgerufen und geehrt.
Landesmeister wurde die NMS Martinsberg aus dem Bezirk Zwettl.   

Wichtig für alle Kinder! - Elisabeth Winkler, Leiterin des KiGa
Etsdorf erzählt:  ,, Für unsere Kinder im letzten Kindergartenjahr
fand das Verkehrssicherheitsprogramm „Das kleine Straßen 1 x
1“statt, welches der ÖAMTC in Zusammenarbeit mit der AUVA
kostenlos für Kindergärten durchführt. Die Kinder trainieren dabei
Verkehrssicherheit. • Richtiges Verhalten als Fußgänger • Sicheres
Überqueren einer Fahrbahn am Zebrastreifen und bei einer Ampel. •
Korrektes Verhalten und Sicherung im Auto • Sichtbarmachung als
Fußgänger im Straßenverkehr. Mit Liedern und einer Verkehrsturn-
stunde wurde das erlangte Wissen dann noch gefestigt!

Mathias Gruberbauer aus Kamp wurde
Landesmeister und 3. in der Bundesmeisterschaft!

Am 12.3. fand der Bezirksgeräte-
wettkampf in St. Pölten statt. Der
Turnverein Krems war wieder
sehr gut  mit 10 Wettkämpfern,
zwei Betreuern und einer Kampf-
richterin vertreten.
Den 1. Platz erkämpften sich in
seiner Altersklasse Mathias Gru-
berbauer (er ist in Kamp wohn-
haft). Durch seine tolle Leistung
konnte Mathias Gruberbauer
auch den Titel „Bezirksgeräte-
meister“ für sich beanspruchen
und nahm am 22.4. an der Lan-
desmeisterschaft in Ybbs teil.
Dort holte er sich mit einer her-

vorragender Leistung den 1.
Platz, den Titel eines Landesmei-
sters und qualifizierte sich für die
Bundesmeisterschaft in Schwa-
nenstadt (OÖ) am 26.5.
Bei der Bundesmeisterschaft
,,Geräteturnen” gelang Mathias
der 3. Platz in seiner Altersklasse
in Fünfkampf  (Reck, Barren, Bo-
den, Minitramp und Sprung).
Dieser Wettkampf war auf Grund
seines hohen Neveaus sehr ein-
drucksvoll und ein schönes Erleb-
nis für Mathias und dessen Be-
treuer-Vater Manfred Gruber-
bauer.

Sommer, Sonne, Sonnen-
schein!” unter diesem Motto
schlugen die Haitzendorfer
Ministranten ihr Zeltlager im
Pfarrgarten in Haitzendorf
auf. Bei herrlichem Wetter
wurde gegrillt, gespielt und
geplaudert. Eine Nachtwan-
derung und ein Eis zu mit-
ternächtlicher Stunde runde-
ten das abenteuerliche Pro-
gramm ab. Dass es ein kurze
Nacht war, konnte man am
nächsten Tag in den Gesich-
tern der Kinder ablesen. Müde,
aber fröhlich waren sie voll-
zählig in der Hl. Messe.
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,,English Olympics” - Landesehrung in der NMS Grafenegg

Foto: NÖN Ausgabe Krems
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Die ,,Gesunde Gemeinde” Grafenegg hatte am
28.4. in und vor der NMS Grafenegg zu einem E-
Mobilitätstag eingeladen. Auch Vertreter der
Gemeinde, allen voran Bgm. Anton Pfeifer,
Bildungsgemeinderat Anton Lang, Amtsleiter
Gerhard Blauensteiner, GGR Ria Forstner und
GGR Leopoldine Nastberger als Mitorganisa-
torin, zeigten sich von ausgestellten Fahrzeugen
und Geräten beeindruckt. Fotos: Windbrechtinger

Kultur für Sport präsentiert: Kernölamazonen
In der Reitschule des Schlosses Grafenegg sind am
15.9. (19.30 Uhr) die ,,Kernölamazonen” Caroline At-
hanasiadis und Gudrun Nikodem-Eichenhardt mit
ihrem neuen Musik-Kabarett ,,Was wäre wenn” zu
Gast. Karten zur Veranstaltung, vom Sportverein Hai-
tzendorf organisiert und eingeladen, sind im Büro
Grafenegg, in der Sparkasse Etsdorf und beim SV
Haitzendorf (bei den Heimspielen) erhältlich.

Di-Life eröffnet am 2. Juli in Hadersdorf-Rosaliastraße 
Nach 7 monatiger Bauzeit hat Di-Life seinen neuen Standort bezogen und
findet nun Platz für 50.000 Artikel namhafter Hersteller wie unter anderem
Miele, Grundig, Weber, Rösle und vieles mehr.  In der Rosaliastraße 7 steht
das 4-köpfige Verkaufsteam mit Rat & Tat zur Seite und die Kunden
genießen die Auswahl von  Top Marken aus den Bereichen Foto, Telekom,
Haushalt, TV, Werkzeug und Spielware. Jetzt ganz bequem sein Produkt
„online“ auf www.di-life.at reservieren und „offline“ in der Rosaliastraße
abholen, das ist das Beste aus 2 Shoppingwelten. Mit der Eröffnung des
Abholshops am 2.7. wird der Abschluß des Bauprojekts mit günstigen Er-
öffnungsangeboten gefeiert: Ein Akku für 1000 Werkzeuge, wie das geht,
zeigen Ihnen die Mitarbeiter beim Einhell POS Stand. Wie smart die heuti-
gen Leuchten & Leuchtmittel sein können, zeigt die EGLO Connect Welt.
Der moderne Shop mit Virtual Shelf´s und Sofortbild Kiosk ist von Montag
bis Freitag (9 - 12 und 13 - 18 Uhr) für Sie geöffnet. Erreichbar auch unter
Tel.: +43 2735 / 36280 oder per email: office@di-life.at

Maibaumaufstellen in Sittendorf 
Am 30. April wurde von den FF-Kameraden ge-
mäß guter alter Tradition beim Feuerwehrhaus
wieder ein Maibaum aufgestellt. Bei idealem
Wetter war die Ortsbevölkerung der Einladung
der Florianis in diesem Jahr überaus zahlreich
gefolgt. Nach der Übergabe des stattlichen Bau-
mes an das Kommando formierten sich Groß und
Klein zu einem gemeinsamen Erinnerungsfoto.
Danach lud Kommandant Heinrich Haag alle
Anwesenden ein, bei Speis' und Trank den Tag
gemütlich ausklingen zu lassen. 
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Sinn und Unsinn von Schulreformen

Vorwärts oder doch rückwärts?
Wie wird in den letzten Wochen und
Monaten über Schule gesprochen? War
alles, was in den letzten Jahren passiert
ist, falsch? Der Ruf heißt zurück zur
Hauptschule! Aber ist nicht gerade das
falsch? Alle Bereiche des Lebens ent-
wickeln sich vorwärts und das ist gut so!

Das Tempo dabei ist gelegentlich zu hoch. Schule aber soll immer so
bleiben und sich im aktuellen Fall sogar rückwärts bewegen, so, wie
sie schon seit Lehrergenerationen funktionierte? Und ich dachte,
Schule soll aufs Leben vorbereiten! 
Machen Sie sich keine Sorgen! Gesetze und Reformen sind
Rahmenbedingungen, die für alle Lebensbereiche, auch für die
Schule, gelten. Was aber jeder daraus macht, ist oft sehr verschie-
den. In der NMS und PTS Grafenegg wird seit langer Zeit gute Arbeit
geleistet und das hat schon viele Schulaufsichtspersönlichkeiten und
auch Regierungsverantwortliche überdauert. Aus meiner Sicht kann
ich nur sagen: „Sie vertrauen Ihre Kinder, Ihr wichtigstes Hab und
Gut, verantwortungsvollen Lehrpersonen an! Gemeinsam sind wir
dafür verantwortlich, dass die Erziehungsarbeit und die Lernpro-
zesse zu einem optimalen Ergebnis führen. Gerade da ist es wichtig,
die richtigen Entscheidungen zu treffen.“            Direktor Alois Naber

Das Spiel- und Bewegungsangebot im Garten des Kindergartens Etsdorf
wurde durch eine zweiteilige Maltafel und ein Holzkinderhaus erweitert. Die
Kindergartenkinder und das Team sagen ein herzliches Dankeschön dem
Gemeindevorstand der Marktgemeinde Grafenegg.
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Sporttage St. Gilgen am Wolf-
gangsee und Gemeinschaftser-
lebnisse der anderen Art.
Ende April verbrachte eine große
Zahl an Schülerinnen und Schü-
lern der ersten Klassen mit ihren
Lehrerinnen und Lehrern fünf
Tage in St. Gilgen am Wolfgang-
see. Erwandert wurden der Gipfel
des Plombergsteins, vorbei an
zahlreichen Schluchten und Höh-
len und die Salzwelten in Hall-
statt. In St. Gilgen selbst gab es
exotische Instrumente im Musik-

instrumentenmuseum zu bewun-
dern und anschließend führte
wieder eine Wanderung über den
Falkenstein nach St. Wolfgang.
Ein weiterer Höhepunkt im Rah-
men der Sporttage war die Fahrt
nach Salzburg ins Haus der Natur.
Natürlich war auch hier wieder
eine Bergbesteigung geplant und
so erkletterte man, am Geburts-
haus Mozarts vorbei, die Festung
Hohensalzburg. Für die Kinder
war es eine Woche mit vielen tol-
len Erlebnissen. 

Informationen aus der NMS Grafenegg
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Erdäpfelschmoarrn reloaded - Gemüse
wächst nicht im Kaufhausregal

Bereits zum zweiten Mal führten Schülerinnen und Schüler unserer
Schule gemeinsam mit den Biologielehrerinnen Sonja Stocker und
Ilse Kopetzky in Schönberg ein Pflanzprojekt durch. Eine Gruppe
von engagierten Schönbergerinnen und Schönbergern hatten uns ein-
geladen, Natur pur zu erleben. Das warme Wetter spornte zusätzlich
an und jetzt heißt es warten, was aus der Erde sprießt. Unsere Kinder
stellten fest, dass Gartenarbeit Spaß macht. Abwarten, wenn sie beim
nächsten Mal das Unkraut und die Kartoffelkäfer erleben! 

Musical ,,Eini ins Leb´n!" - Erstmals ein „Musical“ und gleich ein
voller Erfolg! Die grandiosen Darbietungen aller SchülerInnen der
Sprachwerkstatt wurden mit donnerndem Applaus belohnt. Das
selbst geschriebene Musical, in dem sich kabarettistische Szenen mit
„Gassenhauern“ und Tanzeinlagen abwechselten, war das erste
Großprojekt dieser Art und soll auch nicht das letzte bleiben. Die
begeisterten Schüler werden es danken.                   Fotos: NMS Grafenegg
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• Schloßstraße Nr. 4

Ihr Tischler
für den gesamten

Innenbereich!

Erstkommunionfeier am 22. 4. in Haitzendorf. Neun Kinder feierten mit
Pfarrmoderator Witold Prusinski, Eltern, Verwandten und Bekannten ihre
Hl. Erstkommunion. Auf dem Foto von links 1. Reihe: Lena Obritzberger,
Gudrun Fichtinger, Lea Neumann, Marlene Traht, 2. Reihe: Simon Tom-
aschofsky, Thomas Ulzer, Casper Schlager, David Alt, Julian Prager, dahin-
ter Mag. Witold Prusinski, Klassenlehrerin Annika Prochazka und
Schulleiterin Gerlinde Heindl. Foto: Markus Traht

Am 27.5. feierten 10 Kinder der Volksschule Grafenegg-Etsdorf das Fest der
Hl. Erstkommunion. Es traten erstmals vor den Tisch des Herrn (alphabe-
tisch) Braun Moritz, Etz Paul, Fischer Laurenz, Huber Clemens, Maier
Leonie, Mitterhofer Moritz, Mottl Carolin, Prosl Vincent, Rauscher Nathalie,
Ziegler Laura. Auf dem Foto mit Dechant Mag. Franz Winter, den Tischmüt-
tern und den Lehrerinnen.                  Foto: Fotografenmeisterin Michaela Kienast

Hauptbezirksobmann Johann Müller (sitzend, links), Bürgermeister Anton
Pfeifer (sitzend, Bildmitte) und Bezirksobmann Alfred Bernleithner (sitzend,
rechts) zeichneten die Etsdorfer ÖKB-Kameraden aus.          Fotos: Chris Leneis

Generalversammlung des ÖKB Etsdorf
Der ÖKB Etsdorf blickte einmal
mehr auf ein arbeitsreiches Jahr
zurück. Lob gab es von Bgm. Anton
Pfeifer nicht nur für die verlässli-
chen Ausrückungen, sondern auch
für die vorbildliche Pflege des
Kriegerdenkmals. HBO Johann
Müller rief zu vermehrter Mitglie-
derwerbung auf. Bei der Neuwahl
wurde der bisherige Kassierstell-
vertreter Erich Windbrechtinger
(aus gesundheitlichen Gründen)
durch Franz Müllauer ersetzt. Im
Amt bestätigt wurde Obmann Ernst
Breithofer, er ist auch Komman-
dant und Soldatenreferent; Ob-
mannstellvertreter und Fähnrich
Franz Müllauer. Kassier Ilse Breit-
hofer. Schriftführer Franz Heindl
(Stellvertreter Hans Gschwandt-
ner); Fahnenoffizier Josef Haim-
böck mit den Fähnrichen Franz
Heindl und Hans Gschwandtner,
sowie den Fahnenbegleitern Erich
Kurzmann und Gerhard Stauffer.
Christian Leneis fungiert weiterhin
als Kommandant-Stellvertreter, als
Internetreferent und als Presserefe-
rent. Josef Haimböck wurde als Ku-
rier bestätigt und Mario Müllauer
und Erich Kurzmann werden wie
bisher der Kassierin „auf die Finger
schauen“.

Ehrungen: Obmann Ernst Breitho-
fer und Kassierin Ilse Breithofer
wurden von Hauptbezirksobmann
Johann Müller mit einer besonderen
Auszeichnung überrascht: Sie
erhielten das „Leistungsabzeichen
des Heiligen Martin in Silber“. Ilse
Breithofer erhielt zudem noch die
„Silberne Landesmedaille des ÖKB
Niederösterreich“. Die Silberne
Landesmedaille erhielten auch
Schriftführer Franz Heindl,  Stell-
vertreter Hans Gschwandtner und
Kassaprüfer Mario Müllauer. Ob-
mannstv. Franz Müllauer wurde mit
dem „Landesverdienstkreuz in Sil-
ber“ ausgezeichnet.
Dankesurkunden des Schwarzen
Kreuzes für den unermüdlichen
Einsatz bei der Kriegsgräberfür-
sorge erhielten Franz Müllauer,
Franz Heindl, Erich Bauderer, Josef
Haimböck, Gerhard Stauffer, Erich
Kurzmann und Obmann Ernst
Breithofer. Josef Strobl ist schon
seit 50 Jahren Mitglied im Kame-
radschaftsbund. Er wurde mit der
„Goldenen Mitgliedsmedaille“ und
einer Ehrenurkunde bedacht.
Wie gewohnt, endete auch diese
Generalversammlung mit einem ge-
mütlichen Beisammensein im klei-
nen Saal des GH Scheugl.
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Von links Elisabeth Lang, Obmann Hermann Hahn, Reinhard Stumpfer, Johann Kemle, Waltraud
Zehetmayer, Georg Bachmann, Anton Ulzer und Hannes Gartner. Leider erreichte uns wenige
Wochen später die traurige Nachricht vom unerwarteten Ableben unseres Georg Bachmann. Der
DEV Sittendorf bedankt sich für seinen Einsatz mit einem einfachen: „Danke Schurl, wir werden
dich immer in guter Erinnerung behalten!“ Foto: Anton Lang

Fußballtraining im KiGa Haitzendorf. Fußballtrainer
Matthias Kühbauer und Hans-Peter Gschossmann
(Väter von KiGa-Kindern) boten den Kindern Fußball-
training am Vormittag an. Dabei ging es um Geschick-
lichkeit, Ballführung und Spaß an der Bewegung. Der
Nachwuchs für den SV Haitzendorf ist gesichert! 

Aus der Geschichte des Verschönerungsvereines Etsdorf
In der Marktgemeinde Etsdorf wird,
laut Protokollbuch, im Jahr 1899
ein Verschönerungsverein gegrün-
det. Auf Veranlassung von Karl
Weichselberger findet im Frühjahr
eine Versammlung wegen Antrag-
stellung zur Gründung des Vereins
statt, welcher am 1. Juni 1899 von
der BH Krems genehmigt wird. 
Am 25. Juni 1899 findet im
Gasthaus Friedl die erste Hauptver-
sammlung mit der Wahl des Vor-
standes statt. Zum Obmann wird Jo-
hann Friedl (Bürgermeister und
Gastwirt) gewählt. Als Ausschuss-
mitglieder Leopold Krenn (Wirt-
schaftsbesitzer), Franz Apeltauer
(Kaufmann), Karl Weichselberger
(Oberlehrer), Fridolin Hely (Post-
meister), Ignaz Wolf (Müller),
Franz Weigl (Pfarrer), Johann Timal

(Lehrer) und Eduard Eder (Müller);
als Ersatzmänner Eduard Friedl
(Kaufmann) und Leopold Krenn
(Wirtschaftsbesitzer); als Revisoren
Franz Meidinger, Maxentius Leeb
(Kaplan) und Heinrich Dum (Kauf-
mann). Insgesamt besteht der Ver-
ein aus 42 Mitgliedern.
Der Verein war damals sehr aktiv.
Während der Zeit des Bestehens hat
man unter anderem die Dreifaltig-
keitssäule mit einem Eisengitter
eingezäunt, sowie den Pranger und
die Johannes Nepomukstatue reno-
viert. Ein Badehaus wird geplant,
dieses ist aber aus Mangel eines ge-
eigneten Platzes nicht zustande
gekommen. 1903 hat der Verein
schon 98 Mitglieder, die in der
Hauptversammlung am 20.9.1903,
auf Antrag von Karl Weichselber-

ger, lebhaft über die „Anpflanzung
einer Allee“ diskutiert haben. Man
einigt sich auf die Pflanzung von
Nussbäumen, von denen man im
Oktober 75 Stück bestellt hat. Die
Bevölkerung wird gebeten, bei der
Schotterung der Gehwege mitzuhel-
fen. 1905 hat man beschlossen, im
unteren Ortsteil Lindenbäume zu
setzen, was im folgenden Jahr auch
umgesetzt wird. Ebenfalls wird ein
Fußweg von der Johannes Nepo-
mukstatue zur Kirche angelegt.
Auch von einigen Vereinsbällen
wird berichtet. 
Die Eintragungen im Protokollbuch
enden am 20. März 1910 mit der
Wahl eines neuen Vorstandes, bei
der Bürgermeister Franz Bauer zum
Obmann gewählt wird und in den
Ausschuss Leopold Krenn, Moritz

Schafranek, Johann Friedl, Karl
Weichselberger, Franz Apeltauer,
Heinrich Dum und Josef Kienast.
1924 wird der Verein aus dem Ver-
einskataster gelöscht.

Hermine Ploiner

Kleine Schriften zur Ortsgeschichte
Hefte zum Sammeln, verfasst und
hergestellt von Hermine Ploiner.
Erhältlich um einen kleinen Unko-
stenbeitrag von € 3.50, unter der
Tel.: 02735 / 2119 oder per e-Mail:

hermine@ploiner.a t
Heft 1: Johann Gegenbauer „Edler
von Kampbrück“ – ein Etsdorfer
mit großer militärischer Karriere.
Heft 2: Kaplan Franz Steurer ein
Euthanasieopfer – ein Etsdorfer mit
tragischem Schicksal.

Foto unten: Archiv Hermine Ploiner

Am 7. April führte der DEV
Sittendorf den obligatorischen
Frühjahrsputz durch. Zehn
Freiwillige fanden sich dazu ein
und säuberten die Grünflächen,
schnitten die Sträucher, entfern-
ten abgestorbene Gehölze, ersetz-
ten einen Baum und brachten so
nach dem langen Winter das
Ortsbild wieder auf Vordermann.
Nach getaner Arbeit lud der

Verein die freiwilligen Helfer zu
einem Mittagsimbiss ins
Dorferneuerungshaus ein, wo
Obmann Hermann Hahn allen
Helferinnen und Helfern für ihren
Einsatz herzlich dankte.
Der DEV Sittendorf unterstützte
auch die Aktion „Stopp Littering“
der Gemeinde mit 6 Aktiven und
leistete so seinen Beitrag für eine
saubere Umwelt.

Fleißige Helfer beim Frühjahrsputz in Sittendorf

Auf der Ansichtskarte (vor 1905) sind die gepflanzten Nußbäume zu sehen.
Diese Karte stammt vom Verlag von S. Schafranek aus Etsdorf am Kamp.
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Martin Pfeifer, Bezirksdirektor-Stv.
Handy 0664 - 80 10 95 871
Stefan Danner, geprüfter 
Versicherungs-Fachmann  

Handy 0664 - 80 109 52 66
Büro: 3500 Krems, Ringstraße 12  
Tel.: 02732 /83877, Fax: Dw 85

Kurz berichtet
Der Musikverein Etsdorf-
Haitzendorf feierte Ende Mai
die 40. Wiederkehr seiner
Gründung. Edmund und Franz
Hammel waren im August
1978 die Gründungsväter des
Vereines, der 1980 seinen heu-
tigen Namen erhielt. Nach ver-
schiedenen Hochs und Tiefs -
einschneidend war das Hoch-
wasser am 8. und 13. August
2002, das das Musikheim  be-
schädigte. Zum Jubiläum stell-
te sich die Gemeinde mit Bgm.
Anton Pfeifer mit einem
Schlagwerk ein. Geehrt wur-
den Erwin Warnung, Franz
Fischer sen., Karl Schönhacker
und Richard Holzer sen., die
von Beginn an dabei sind,
sowie Rudi Mauss für 15-jähri-
ge Mitgliedschaft.
Zum Johannesfeuer hatte
auch heuer der Verein ,,Grund-
dorf aktiv” eingeladen. Die Li-
nedancer sowie Bärbel Bauer
umrahmten das Fest, dessen
Höhepunkt das Entzünden des
Sonnwendfeuers war.

Im Bild von links: Bezirksobmann Alfred Bernleithner, Frauenreferntin Brigitte Müller, Romana Kittel, Bgm. Anton
Pfeifer, Elisabeth Lang, ÖKB-Obmann Friedrich Gartner, Fahnenpatin Elisabeth Gartner und Hauptbezirksobmann
Johann Müller. Foto: Anton Lang

Der Zeugmeister der FF Kamp, Hauptfeuerwehrmann Stefan Ulzer, hat am 26. Mai in der Pfarrkirche Spitz/Donau
seiner Verlobten Stefanie Högl das ,,Jawort” gegeben. Bei solchen Anlässen wird in der FF Kamp das Brauchtum hoch
gehalten und daher wurde bereits ein paar Tage vorher ein Schwibbogen vor deren Wohnhaus in Kamp aufgestellt.
Außerdem standen die FF-Mitglieder sowie Fußballer des Sportvereines Haitzendorf am Kirchenausgang Spalier,
bevor ihnen Kommandant. Franz Ulzer im Namen der FF gratulierte und ein Geschenk überreichte. Im Rahmen der
Agape musste das frischgebackene Ehepaar noch gemeinsam ein paar lustige Aufgaben (u.a. Holzsägen, Luftballone
über ein Strahlrohr aufblasen) lösen. Da sich Stefan Ulzer letztes Jahr für den Ankauf von Hebekissen stark gemacht
hat und er überdies bei der Fa. Wittmann arbeitet, wurden beide auf einer Wittmann-Couch mittels den beiden Hebe-
kissen symbolisch in den ,,Siebenten Himmel” gehoben. Alles Gute für den gemeinsamen Lebensweg!        Foto: FF Kamp

Am 19.4. hielt der ÖKB Ortsver-
band Sittendorf seine 96. ordent-
liche Generalversammlung ab,
bei der Obmann Friedrich Gart-
ner auch den Bgm. der MG Gra-
fenegg, Anton Pfeifer, sowie den
ÖKB Hauptbezirksobmann Jo-
hann Müller, den Bezirksobmann
Alfred Bernleithner und die
Frauenreferentin Brigitte Müller
begrüßen konnte. Auf der Tages-
ordnung standen neben Ehrungen
für langjährige Mitglieder beson-
dere Auszeichnungen für jene
Damen, die den Verein seit
Jahren bei der Abhaltung von
Veranstaltungen und Festlich-
keiten immer wieder tatkräftig
unterstützt haben: Elisabeth Gart-
ner, Romana Kittel,  Elisabeth
Lang, Gertraud Stumpfer. Ihnen
wurde vom NÖ Landesverband
die Ehrenbrosche verliehen.

Generalversammlung des ÖKB: Ehrenbroschen verliehen
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ZIMMEREI UND HOLZBAU

ING. HEINRICH WAGNER
Säge- und Hobelwerk

Holz- und Baustoffhandel
Tel. u. Fax: 02735 / 2295
Mobiltelefon: 0664 / 350 92 10
3492 Etsdorf-Walkersdorf, Gewerbestraße 2/1

Für die heimische Landwirtschaft war das Wochenende zum 10. Juni Schau-
platz des ,,Feldtages” rund um das Schloss Grafenegg. Man kann durchaus
sagen: Alle Maschinen und Geräte, die derzeit in der Landwirtschaft einge-
setzt sind, konnten hier bestaunt werden. Gefeiert wurde aber auch 200 Jahre
Raiffeisen und 120 Jahre Lagerhaus wurden im Beisein vieler prominenter
Gäste begangen. RWA-Generaldir. Reinhard Wolf freute sich über den
Besuch von Bundespräsident Alexander Van der Bellen, Kanzler Sebastian
Kurz, den Ministerinnen Margarete Schramböck und Elisabeth Köstinger,
Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-Leitner, Raiffeisen-Obmann Erwin
Hameseder und natürlich auch über den Besuch des Hausherren, Grafeneggs
Bürgermeister Anton Pfeifer sowie vieler Besucher.    Foto: Hans Windbrechtinger

Veranstaltungen
13., 14. und 15. Juli: 37. Keller-
gassenfest in Etsdorf.
20., 21. und 22. Juli: Feuerwehr-
fest in Grunddorf.
27., 28. und 29. Juli: Feuerwehr-
fest in Kamp.
27. Juli: Vollmondgrillabend im
GH Scheugl in Etsdorf.
3.,4. und 5.8.: Waldfest in Enga-
brunn.
10., 11. und 12.8.: Feuerwehrfest
in Sittendorf.
8. und 9.9.: Sturmfest des ÖKB
Sittendorf. 

Karl Lackner feierte seinen 60. Geburtstag
Mitte April feierte Karl Lackner
aus Kamp seinen 60. Geburtstag
und lud unter vielen anderen auch
die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr Kamp in den Weinhof
Ulzer in Seebarn ein. Da ein An-
kauf eines neuen Fotoapparates
im Raum stand, überreichte ihm
die Abordnung der FF Kamp
symbolisch eine Digitalkamera
älteren Baujahrs sowie eine Film-
dose aus der analogen Ära mit ei-

nem Geldbetrag. Danach wurden
gemütliche Stunden verbracht -
bei den ausgezeichneten Weinen
der Familie Ulzer fällt das auch
nicht schwer. Kamerad Lackner
ist seit 1994 aktives FF-Mitglied
und bereits seit 1995 kümmert
sich der gelernte KFZ-Mechani-
ker als Fahrmeister fürsorglich
um den Fuhrpark der Wehr. Bis
2011 bekleidete er zusätzlich
noch das Amt des Zeugmeisters.    

Im Bild von links Josef Ulzer sen., Gerhard Ulzer, Erich Iwanoff, Ing. Peter
Thiem. Eduard Ulzer, Franz Ulzer, Karl Lackner mit Gattin Inge, Gerhard
Hörzinger, Silvia Mold und Michael Mold. Foto: Feuerwehr Kamp

Das Gesellschaftsschnapsen am 10. März in Engabrunn gewann mit Ing.
Christian Baumgartner ein Einheimischer. Er verwies Reinhold Wutzl aus St.
Ägyd und FF-Kommandant Josef Fischer auf die Plätze. Im Bild mit Julia
Gerhold (links) und Kdt.-Stv. Christian Fischer (rechts).       Foto: FF Engabrunn
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ROLAND PRAGER
TISCHLEREI

3485 Haitzendorf 
Kampstraße 2

Tel.: 02735/5128
Fax: 02735/5128-21, Mobil: 0676-534-83-24

E-Mail: tischlereiprager@aon.at

Von links UA-Kdt. Dieter Ramssl, FF Mitglied Matthias Langgassner, Ale-
xander Rochla und Patrick Gehringer, Bgm. Anton Pfeifer, der Kdt. der FF
Kamp Franz Ulzer mit Vm Ing. Peter Thiem, Feuerwehrkurat Dechant Mag.
Franz Winter und die Ministranten; im Hintergrund die neuen Schutzhelme.   

Karl Wimmer geehrt. Am 4.5.1958 wurde Karl Wimmer in die Feuerwehr auf-
genommen. Beim Abschnittsfeuerwehrtag in Lengenfeld am 13.4. wurde ihm
vom NÖ Landesfeuerwehrverband das Ehrenzeichen für 60-jährige ver-
dienstvolle Tätigkeit im Feuerwehrwesen verliehen. Als ortsansässiger
Gastwirt war er den Kameraden immer eine wichtige Stütze, wurden doch
viele Versammlungen und Feste in seiner Gaststube abgehalten. Das Kom-
mando dankt herzlich für seine langjährige Treue und Unterstützung!

Fotos: Peter Thiem

Foto: Chris Leneis, NÖN Krems

Der Unterabschnitt feierte ,,Florianitag” in Kamp
Da die Einsatzhelme der FF Kamp in Kürze ihr „Ablaufdatum“ errei-
chen, wurden neue Helme und auch neue KW20-Schutzhosen für jedes
Mitglied angeschafft. Die Finanzierung der Kosten von rd. 10.000,- €
erfolgte durch eine Spende des Schlossherrn Tassilo Metternich-Sándor
und aus Eigenmitteln der FF-Kamp. Bei der am 5. Mai  vor dem FF-
Haus in Kamp abgehaltenen Florianifeier wurde die neue Schutzaus-
rüstung von Dechant Mag. Franz Winter gesegnet und somit in Dienst
gestellt. Der Feier zum Gedenken des Schutzpatrons aller Wehren
wohnten 90 FF-Mitglieder sowie die zahlreich erschienene Ortsbevöl-
kerung bei. Erfreulich ist,  dass von Bgm. Anton Pfeifer und von UA-
Kdt. Dieter Ramssl wieder ein neues Mitglied angelobt werden konn-
te: Matthias Langgassner (FF Walkersdorf). Das Treueversprechen der
FF-Jugend legten Alexander Rochla (FF Etsdorf) und Patrick Gehrin-
ger (FF Engabrunn) ab. Im Anschluss an die Feier wurden noch ver-
gnügte Stunden im und um das FF-Haus Kamp verbracht.
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Müllsammelaktion in der Marktgemeinde Grafenegg. Insgesamt wurden von
43 Personen 41 Säcke Müll eingesammelt. Herzlichen Dank allen freiwilligen
Helfern, die sich auch heuer für die gute Sache zur Verfügung gestellt haben.

Im April unternahmen die Kinder-
gartenkinder aus Etsdorf einen Aus-
flug nach Grafenegg und wanderten
zum ersten Mal über Sittendorf.
Beim Überqueren der kleinen Holz-
brücke begutachteten zuerst die
Kinder interessiert die vom Biber
abgenagten Obstbäume und ent-
deckten dann die Fischteiche. Mat-
thias Haberzeth lud sie spontan ein
und erklärte, welche Fische in sei-
nen Teichen schwimmen. Einige
konnten die Kinder aus der Nähe be-
trachten und viele Unterschiede zwi-
schen den Arten feststellen. Auch
zum Füttern der Fische nahm er
sich Zeit und lud die begeisterten
Kinder im Herbst ein, ihn nochmal
zu besuchen. Ein herzliches Danke-
schön für die Führung und die
Einladung an Herrn Haberzeth!

Der  ,,NÖ Holzbaupreis 2018” in der Kategorie ,,Um- & Zubau, Sanierung"
ging am 15. März in Korneuburg für das Projekt ,,Umbau Weingut Höllerer”
an die Familie Höllerer in Engabrunn, an das Architekten Team Imgang,
Innsbruck, und an die ausführende Firma Holzbau Klement, Haitzendorf.
Herzliche Gratulation!  Im Bild v.l.n.r. KR  Schrimpl, Arch. Plank u. Milborn,
Präsident Wilfing, Bauherrenschaft Höllerer, LWK-Präs. Schultes, GF
Klement, LKR Fischer und ZM Schweighofer. Foto: zVg

Lachen für einen guten Zweck!

Kundenkabarett mit Mike Supancic. Ein Mann und seine Gitarre und
ein Abend in den wunderschönen Erlebnisgärten in Schiltern. Dazu lud
die Sparkasse Langenlois gemeinsam mit der sVersicherung ein. Nach
den Begrüßungsworten von Hausherrn Reinhard Kittenberger eröffne-
ten die Vorstandsdirektoren Johann Auer und Martin Müllauer das dies-
sjährige Galaprogramm „Auslese“. Mike Supancic, Musikkabarettist
und Entertainer aus der Steiermark, begeisterte über 500 unserer Gäste.
In rasanter Komik, absurden Gedankenspielen und köstlichen Parodien
wurde seine Kritik an der Spaß- und Konsumgesellschaft verpackt. Wie
im Vorjahr wurden die Eintrittskarten auf Spendenbasis vergeben und
so konnte gemeinsam geholfen werden. Ein großzügiger Spenden-
scheck ging direkt an die Familie Fuchs aus Etsdorf, deren Sohn Lukas
an einer heimtückischen Muskelkrankheit leidet. Danke schön!

Mittagsteller  (von 11.30 - 13.30 Uhr)
TEX MEX - jeden letz-
ten Samstag im Monat -
ab 17 Uhr (Bitte reservieren!)

Pizza - jeden Freitag
von 15 - 21 Uhr!
Auch zum Mitnehmen!!!

Urlaub vom 23.7. - 1.8.,
ab 2. August haben wir
wieder für Sie geöffnet!

Team Cafe Chiara
Neu: Mo, Di und Do von 7 - 20 Uhr.  -  Mittwoch Ruhetag!

Freitag von 7 - 22 Uhr - Samstag von 8 - 14 Uhr
Sonn- und Feiertag: 8.30 - 15 Uhr - ab Mai von 8.30 - 18 Uhr
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen . . .
. . . Albert Haberfellner
(Haitzendorf, Kirchenplatz 4) ist
am  ist am 24.3. im 92. Lebens-
jahr verstorben; er war in Hait-
zendorf, Kirchenplatz 4 wohn-
haft. - In Walkersdorf wohnhaft
gewesen, verstarb am 21.4., Al-
fred Geier im 75. Lebensjahr. -
Paula Knapp ist am 2. Mai 2018
im 91. Lebensjahr verstorben. Sie
war in Sittendorf, Schlossstraße 4

wohnhaft. - Am 10. Mai ist Ge-
org Bachmann im 61. Lebens-
jahr verstorben; er war in Sitten-
dorf, Neu-stiftstraße 10, wohn-
haft. - Rudolf Mauß, Hauptstra-
ße 15, in Etsdorf wohnhaft gewe-
sen, ist im 80. Lebensjahr am 19.
Mai verstorben. Die letzten Mo-
nate seines Lebens verbrachte er
im Pflegezentrum Sene-Cura in
Grafenwörth.

Preisverleihung des Zeichenwettbewerbes der Raiffeisenbank zum Thema
,,Erfindungen verändern unser Leben" in der Volksschule Grafenegg-
Haitzendorf. Bankstellenlleiter Bernhard Gassner überreichte gemeinsam mit
Felicitas Schön die Preise an die Gewinner Lydia Müller (1. Klasse), Lena
Obritzberger (2. Klasse) und Hannah Wurmauer (3. Klasse).              Foto: zVg

Karin Wimmer, eine junge und ambitionierte Autorin aus Etsdorf
Die Etsdorferin Karin Wimmer
präsentiert das Märchenbuch

„Neue Märchen – Wasser“, in
dem eines ihrer Werke gedruckt
wurde. Die Autorin war schon als
Kind begeisterter Bücherfan und
entschied sich früh, ihre eigenen
Ideen schriftlich festzuhalten.
Nach vier Veröffentlichungen in
den letzten Jahren hat die
Jungmutter nun den Schritt in die
nebenberufliche Selbständigkeit
als Autorin gewagt. Neben klassi-
schen Märchen schreibt sie auch
Jugendromane u. Frauenliteratur. 
Für das fünfte Märchenbuch, das
mit ihrer Beteiligung entstanden
ist, nimmt sie aktiv an der
Vermarktung teil – unter anderem
im Rahmen von Lesungen. 
Zwölf neue Märchen im klassi-
schen Stil ranken sich um das
Thema Wasser. Während ihre vor-

herigen Werke sich bereits ab
dem Vorlesealter eignen, wendet
das neue Buch sich an Mär-chen-
freunde ab 10 Jahren und ist ver-
fügbar im Buchhandel, im On-
line-Shop des JGIM Verlages
oder direkt bei der Autorin unter
Karin.Wimmer.Autorin@gmx.at
Neuigkeiten über weitere Veröf-
fentlichungen, sowie Termine für
Lesungen etc. sind auf Facebook
unter „Karin Wimmer – Autorin“
zu finden. 
Vor allem freute sich die junge
Etsdorfer Autorin über die groß-
artige Zusammenarbeit mit dem
JGIM Verlag und die Einbindung
zur Gestaltung. Karin Wimmer
wird dieses Buch auch im Rah-
men des ,,Sommer-Ferienspiels
2018”  vorstellen.

Karin Wimmer aus Etsdorf freut
sich über ihren Beitrag im Buch
,,Neue Märchen - Wasser”, das kürz-
lich im JGIM Verlag erschienen ist.

Gratulation zum Geburtstag
Christian Tucheslau, in Kamp,

Dorfstraße 47, wurde am 17.1. 70.
- Am 18.2. vollendete DI Dr. Her-
bert Tiefenbacher, in Grafenegg 3
sein 60. Lebensjahr. - Werner
Mitterbauer, in Etsdorf, Kleine
Gartenzeile 2, feierte am 21.2. sei-
nen Fünfziger. -  In Sittendorf,
Kremser Straße 20, wurde Helmut
Michel am 25.3. fünfzig Jahre alt.
- In der Bahnstraße 14 in Walkers-
dorf, feierte am 19.4. Leopoldine
Scherer den 60er. - Martin Korb,
in Sittendorf, Teichsiedlung 3,
wurde am 18. Mai 50 Jahre alt;
Gattin Maria und Sohn Florian
gratulierten. - Reinhard Pflügler,
in Kamp, feierte am 30.5. den
50er. - Ing. Friedrich Kopitar, in
Etsdorf, Rathausstraße 13, vollen-
dete am 9.6. sein 60. Lebensjahr. -
Theresia Weidenauer aus Enga-
brunn, feierte am 10.6. den 70er.
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Raiffeisen Malwettbewerb zum Thema ,,Erfindungen verändern unser Leben”. Auch bei der heurigen 48. Ausgabe des Raiffeisen Malwettbewerbes konnten
herausragende künstlerische Leistungen der Schülerinnen und Schüler bewundert werden. Die Klassensieger und der Gesamtsieger Maximilian Dietl freuten
sich über Sachpreise und die Kolleginnen der Kunstabteilung unter der Leitung von Schulrätin Renate Litschauer zeigten sich durchaus stolz. Als Sachspende
konnte die NMS Grafenegg eine Klassenlektüre für den Englischunterricht und einen Physikbaukasten in Empfang nehmen. Foto: Raiffeisenbank Langenlois
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Gemeinsam mit ihren Familienmitgliedern feierten am 14. April Josef und Josefa Grob, in Engabrunn, Am Anger 4 wohnhaft, das Fest der ,,Goldenen
Hochzeit” (im Bild links). Aus diesem Anlass stellten sich GGR Ök.Rat Maria Forstner und Bgm. Anton Pfeifer beim Jubelpaar mit Glückwünschen und Ge-
schenken ein. - Ebenfalls in Engabrunn, am Haideweg 31 wohnhaft, feierten Hildegard und Franz Mayer am 9. Juni ihre ,,Goldene” Hochzeit. GGR Ök.Rat
Maria Forstner und Bgm. Anton Pfeifer nutzten diesen  Anlass, um  herzlich zu gratulieren und ein Geschenk zu überreichen.             Fotos: Hans Windbrechtinger

Undankbarer 4. Platz, doch die Freude überwiegt: Die Mädchen Janine Hal-
ler, Lisa Köppel, Sara Solomon, Chiara Zarske, Sarah Eilenberger sowie ho-
ckend Theresa Klaffel, Hannah van Veen, Gülsevim Fatma Gündogdu, Emi-
lia Donabaum und Medina Osmanovic am Erinnerungsfoto.           Foto: NMS

Die nächste Ausgabe der 
,,Gemeindezeitung Grafenegg”

erscheint voraussichtlich nach dem 25. September
Redaktionsschluss ist am Montag, dem 3. September
Mail: windpress327@aon.at  |   Tel.: 02735 / 3514
Weitere Informationen am Gemeindeamt Grafenegg

3. - 5. August: ,,Straßertaler Hauermarkt”
Ein unterhaltsames Programm hat heuer das ,,Hauermarkt-

komitee” zusammengestellt: ,,Kunst & Handwerk“, 
Pfarrcafe im schattigen Garten sowie Gemütlichkeit bei 

Waldviertler Schmankerl und den ausgezeichneten Straßer
Weinspezialitäten. Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 12 Uhr.

12-16 Uhr Blutspendeaktion im Turnsaal, ab 18 Uhr Kindertanzen,
ab 21 Uhr Lichterzauber am Gschinzbach.

So., 10 Uhr, Feldmesse mit dem ,,Straßertaler Singkreis”, an-
schließend Frühschoppen mit Mittagstisch - Spanferkel. 

12-18 Uhr Rundfahrten durch das Gemeindegebiet
Die Organisatoren freuen sich auf zahlreichen Besuch!

IPA unterstützt
Opfer nach

Arbeitsunfall
Überaus sozial enga-
giert ist seit vielen Jahr-
zehntenen die ,,Inter-
national Police Asso-
ciation”, kurz ,,IPA”
genannt. Es ist die größ-
te internationale Be-
rufsvereinigung von
Polizei- und Justiz-
wachebediensteten, die
gegründet wurde, um
freundschaftliche Verbindungen herzustellen und weltweit zusammen
zu arbeiten. Seit Dezember 2015 kämpft sich der Straßer Erwin
,,Eschi” Arndorfer, früher bei Fa. Maracek/Kirchberg beschäftigt, nach
einem Arbeitsunfall (Bruch des 4. Halswirbels) wieder ins ,,normale”
Leben zurück. Nun wurde er von der IPA dabei unterstützt. Im Bild
Wolfgang Graf, dahinter Erwin Gindler, Engelbert Schmalhofer und
Gerfried Schenter (IPA) sowie ganz rechts sitzend Alexander Metze,
ein Freund von Eschi, der die Spendenübergabe organisiert hat.

Foto: Windbrechtinger

Uniqa-Mädchenliga: Platz 4 an Grafenegg!
Toller Erfolg mit dem 4. Platz für
die Fußballerinnen der NMS
Grafenegg! Erstmals durften nach
dem Grunddurchgang die Mädels
der NMS Grafenegg im Sportzen-
trum St. Pölten das Regionaltur-
nier der bezirksbesten Mädchen-
mannschaften der Region NÖ-
Mitte bestreiten. Mit viel Enga-
gement und Kampfgeist konnte
der sensationelle 4. Platz erreicht
werden, geschlagen nur von den

Sportmittelschulen St. Pölten und
Tulln, sowie dem BG St. Pölten.
Trainerin Pia Schörgmaier: ,,Hin-
ter uns landeten beide Sportmi-
ttelschulen aus dem Bezirk, was
auch unseren zahlreichen Trai-
ningseinheiten und dem sichtba-
ren Kampfgeist zu verdanken ist.
Als Belohnung durften die Mäd-
chen an einem interessanten
Trainingscamp in Lindabrunn
teilnehmen. “



Marktgemeinde  23  Grafenegg

Heurigen-Gemütlichkeit rund um Grafenegg

vom  18. Juli bis 15. August

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
noch bis 25.6., vom 11.-29.7. und vom 29.8.-24.9.
MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22

• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen
vom    3.7. bis 15.7.

und vom 10.8. bis 28..8.
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

Öffnungszeiten:
10. - 28. August 

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at

Musikabend am 28. Juli
mit der ,,Fiata Musi”

3.-5.8: Hauermarkt Straß 

1. - 8.7. und  vom 17.8. - 2.9.

Ausg`steckt  is `  in  der

WEINSTUBE HEISS
Engabrunn -  Haupts t raße 60

vom 18. -22.7. ,  24.7. -29.7.
täg l ich ab 16 Uhr  -  Montag Ruhetag!

Tel . :0676/400 76 70 |  www.weingut -he iss.at

Ausg`steckt is`
Heur iger  am

„Kle inen Ste in“
Weinbau Leuthner-Piller, Engabrunn

vom 13. - 23. August und vom 7. - 16. September  
Geöffnet: Täglich ab 16 Uhr

Weinbergstraße 23 - Tel.: 0699 102 540 30

Christa und Josef Steurer
in der Etsdorfer Kellergasse

vom  3. – 19. August
täglich ab 16 Uhr

Sonn- und Feiertage ab 15 Uhr
Tel . :  02735/5659 -  Handy:  0650/565-90-01

vom 4. - 26. August
Samstag, Sonntag, Feiertag ab 15 Uhr
Weinherbstwoche vom 28.10. - 4.11.

täglich ab 15 Uhr
3483 Feuersbrunn,  Weinstraße 2

Ausg`steckt  is `  
bei Elisabeth & Franz Haiderer

vom 6. Juli - 15. Juli 
in der Etsdorfer Kellergasse

täglich ab 16 Uhr - So. u. Feiertag ab 15 Uhr
Tel . :  0664 /  36 44 222

Ausg` steckt is` 
in der Etsdorfer Kellergasse bei

Richard Holzer
vom

24. August - 2. September
Täglich ab 16 Uhr geöffnet -   Tel.: 02735 / 2685 

Ausg` steckt is` bei

Johann und Susanne Mauss
in Engabrunn, Am Anger 21

vom 30.6.-12.7. und vom 8.-19.8.
Mo - Fr ab 16 Uhr | Sa & So ab 16 Uhr

Handy: 0664 / 94 83 600



Wir
gratulieren
herzlich!

Wer einen ,,Runden“
Geburtstag feiert und in der
,,Gemeindezeitung“ veröffent-
licht werden möchte, setzt sich
mit der Tel.: 02735/3514 oder
mit

windpress327@aon.at
rechtzeitig in Verbindung. 

Alles Gute zum 
,,runden” Geburtstag!

Den 50. Geburtstag feiert
am 11.8. der Tischlermei-
ster Roland Prager, in
Haitzendorf, Kampstraße
2 wohnhaft; am 3.10. voll-
endet Maria Halmschla-
ger, in Etsdorf, Kirchen-
gasse 2 wohnhaft, eben-
falls ihr 50. Lebensjahr. -
Mag. rer. nat. Waltraud
Hlavacek, in Engabrunn,
Am Stein 13 wohnhaft, fei-
ert am 4.9. ihr 60. Wie-
genfest. - Gerlinde Klom-
ser, Gemeinderätin aus
Grunddorf, feierte am
21.6. ihr 70. Lebensjahr;
seinen 70. Geburtstag fei-
ert am 1. Juli Walter
Jöchl, in Grunddorf, am
Ortsring 45 wohnhaft; der
am längsten dienende
Gemeinderat, geschäfts-
führender Gemeinderat
Josef Strobl, in Etsdorf,
Grafeneggerstraße 3
wohnhaft, vollendet am
1.9. sein 70. Lebensjahr. 

Der langjährige ÖKB-Obmann des Ortsverbandes Haitzendorf, Franz Felsner, vollendete am 2. Juni sein 80. Lebens-
jahr und wurde aus diesem Anlass von seinen Kameraden, Freunden, Bekannten und schließlich auch von der
Gemeinde entsprechend geehrt und beglückwünscht. Im Bild von links Annemarie und Josef Strobl, Hildegard und
Franz Felsner sowie Bürgermeister Anton Pfeifer bei der Gratulation am 5. Juni.                   Foto: Hans Windbrechtinger 


